
16 
Am 2. August feiern die franziskanischen Orden und Gemeinschaften das Fest Unsere 
Liebe Frau von den Engeln. Es ist das Patrozinium der Portiunculakirche, die im Leben 
des Heiligen Franziskus eine wichtige Rolle spielte und das einzige Geschenk war, das er 
je angenommen hat. Papst Honorius III, der den Franziskanerorden anerkannte, 
verband mit diesem Fest einen vollkommenen Ablass. Das war damals eine Sensation, 
da zuvor für einen Ablass oft eine große Wallfahrt oder die Teilnahme am Kreuzzug 
erforderlich waren. Nun genügte es, die Kirche zu besuchen, Sakramente zu empfangen 
und Gebete zu sprechen. Im Mittelalter, als der Gedanke an das Jüngste Gericht die 
Menschen mindestens so umtrieb wie uns heute die drohenden Folgen der Klimakrise, 
bedeutete das eine geradezu sensationelle Erleichterung. 

Das Verständnis für den Ablass ist mittlerweile unter Katholiken weitgehend 
verlorengegangen. Zu viele Missverständnisse und historische Missbräuche haben ihn 
überladen. Der Grundgedanke dahinter ist jedoch relativ einfach: Jedes Handeln und 
Unterlassen hat Konsequenzen. Selbst wenn uns jemand eine ungerechte Tat verzeiht, 
müssen oft Zeit und Mühe investiert werden, um die Schäden zu bereinigen - eine 
Erfahrung, die jeder von uns im Alltag, vor allem in zwischenmenschlichen Beziehungen 
macht. Die katholische Lehre vom "Ablass der zeitlichen Sündenstrafen" knüpft genau 
an diese Unterscheidung zwischen Sündenvergebung und Heilung der Folgen der 
Sünden an. 

Während der Reformation wurde die theologische Begründung und 
Verteidigung des Ablasses zunehmend in Frage gestellt, bis heute ist er, fast 
widerständig, fester Bestandteil kirchlicher Lehre. Laut dem Katechismus der 
katholischen Kirche ist der Ablass die Erlassung einer zeitlichen Strafe vor Gott für 
Sünden, deren Schuld bereits getilgt wurde. Gläubige können diesen Ablass unter 
bestimmten Bedingungen erlangen: Sie müssen eine entsprechende innere Haltung 
haben, im Stand der Gnade sein (d.h. kurz zuvor gebeichtet und kommuniziert haben), 
ein bestimmtes Gebet sprechen oder konkrete Buswerke vollbringen. 

Eine Interpretation des Ablasses des bedeutenden Theologen wie Karl Rahner 
betont  den Heilswillen Gottes, der in Christus zum Ausdruck kommt. Der Ablass 
ermöglicht eine schnellere und intensivere Reinigung des Menschen in der Gemeinschaft 
der Nachfolge Christi. Rahner sieht die zeitlichen Sündenstrafen nicht als von außen 
auferlegte Strafen, sondern als Konsequenzen, die aus den begangenen Sünden selbst 
resultieren. 

Ein anderer Aspekt, betont von Theologen wie Ottmar Fuchs, ist, dass die 
destruktiven Folgen der Sünde (z. B. Ungerechtigkeit, Ausbeutung, Umweltkrisen) 
Konsequenzen haben, die wir nicht vollständig kontrollieren oder verstehen können. 
Der Ablass bedeutet daher nicht nur eine individuelle Erleichterung der Schuld und ihrer 
Folgen, sondern auch die Verantwortung, aktiv gegen diese negativen Auswirkungen 
anzugehen und sich für eine bessere, gerechtere Welt einzusetzen. 
 Die kirchliche Ablasspraxis bezieht sich daher auch auf die sozialen, ökologischen und 
politischen Dimensionen der christlichen Verantwortung für die Welt. Es geht darum, 
bewusst gegen die negativen Folgen der Sünde anzugehen, Verantwortung zu 
übernehmen und sich aktiv für eine positive Veränderung einzusetzen. Der Glaube an 
die Möglichkeit der Vergebung motiviert so dazu, eine gerechte und bessere Welt für alle 
zu schaffen. https://www.erzdioezese-wien.at/site/home/nachrichten/article/113659.html&ts=1753367876529 
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Liebe Fornacherinnen 
     und Fornacher!  
 
 
 
Am 2. August wird das Fest Portiunkula gefeiert. Dieses Fest ist leider schon 
sehr in Vergessenheit geraten, dadurch aber auch der Portiunkula Ablass, 
welcher auf den Hl. Franziskus zurück zu führen ist.  Viele sind auch der 
Meinung, dass wir so etwas, wie einen Ablass in der heutigen Zeit nicht mehr 
benötigen! Dieser entspricht nicht dem Zeitgeist! Ich denke da unterliegen wir 
einem Irrglauben.  
 
Auch wenn wir in unseren Tagen sehr oft nicht mehr daran denken, dass 
Sünden nicht nur die Beziehung zu Gott zerstören, sondern auch sonst oft sehr 
schmerzhafte Wunden hinterlassen, sollten wir uns gerade deshalb wieder 
einmal mit der Thematik  des Ablasses vertraut machen.  
 
Der Hl. Franziskus möge uns durch sein Leben aus dem Glauben und durch 
seine Fürsprache dazu ermutigen, uns von Christus, der am Kreuz für unsere 
Sünden Sühne leistete, aufrichten zu lassen.  
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Woche  
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GOTTESDIENSTORDNUNG 28. Juli 2025 – 10. August 2025 
 
 

MONTAG 28. Juli 2025 der 17. Woche im Jkr. 
07.45Uhr Wortgottesfeier mit freudenreichen Rosenkranzgebet 

  für Kranke, Sterbende und pflegende Angehörige 
  
 

DIENSTAG 29. Juli 2025  Hl. Marta, Maria und Lazarus 
07.45Uhr Wortgottesfeier mit schmerzhaften Rosenkranzgebet 

  für Kinder, Familie und für einen Weltfrieden 
 
 
MITTWOCH 30. Juli 2025 der 17. Woche im Jkr.  

07.45Uhr  Barmherzigkeitsrosenkranz    
(199) 08.00Uhr  M Aigner Christine  f + Verwandtschaft   
 
 

DONNERSTAG 31. Juli 2025 Hl. Ignatius von Loyola   
07.45Uhr Wortgottesfeier  

  für die Priester und Priesterberufungen 
 
 
FREITAG 1. August 2025 Hl. Alfons Maria von Liguori 

14.00Uhr Eucharistische Anbetung entfällt!!! 
14.30Uhr Beichtmöglichkeit 

(189) 15.00Uhr  M Hilda Steindl  f + Anna Mayr  
 
 
SONNTAG 03. August 2025 + 18. Sonntag im Jkr. 

07.55Uhr Rosenkranz  
(170) 08.30Uhr  SM Haidecker Georg f + Gattin  
(021)  Mitg. Fam. Gnigler  für Frieden in den Herzen und in 
     den Familien und Frieden in der Welt  
(147)  Mitg. Fam. Spindler  f + Gatten, Vater, u. Großv. GT 
(198)  Mitg. Aigner Christine  f + Gatten, Vater u. Großv. StAn 
(218)  Mitg. Josef Padinger  f + Eltern  
        
 
 

 
 
 
MONTAG 04. August  2025 Hl. Johannes Maria Vianney 

07.45Uhr Wortgottesfeier mit freudenreichen Rosenkranzgebet 
  für Kranke, Sterbende und pflegende Angehörige – entfällt! 
  
 

DIENSTAG 05. August 2025 der 18. Woche im Jkr.  
07.45Uhr Wortgottesfeier mit schmerzhaften Rosenkranzgebet 

  für Kinder, Familie und für einen Weltfrieden – entfällt! 
 
 
MITTWOCH 06. August 2025 Verklärung des Herrn  

07.45Uhr  Barmherzigkeitsrosenkranz    
(201) 08.00Uhr  M Aigner Christine  f + Nachbarn Josef Padinger 
 
  

DONNERSTAG 07. August 2025 der 18. Woche im Jkr.  
07.45Uhr Wortgottesfeier - entfällt 

  für die Priester und Priesterberufungen 
 
 
FREITAG  08. August  2025 Hl. Dominikus 

14.00Uhr Eucharistische Anbetung 
(190) 15.00Uhr  M Hilda Steindl  f + Ortner Edi 
 
 
SONNTAG 10. August 2025 + 19. Sonntag im Jkr.   
 07.55Uhr Rosenkranz  
(153) 08.30Uhr  SM Anna Mayr  f + Gatten und Vater  
(143)        Mitg. Fam. Georg Maringer   f + Mutter, Schwieger- u. Großm. 
(213)  Mitg. Fam. Joh. Holzleitner f + Franz Gramlinger  
(227)  Mitg. Agnes Schmidt  f + Freundin z. StAnd.  
 
  
  


